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Aendernngen in der französischen Armee.
4 » Seit mehreren Jahren werden , wie bei fast allen

großen Armeen , auch in Frankreich eingehende Versuche
gemacht, um eine den heutigen Anforderungen entspre¬
chende , bequemere und weniger sichtbare Uniform ,
sowie leichtere Ausrüstung zu beschaffen. Die bis¬
herige Uniform , besonders die rote Hose , ist zweifellos
viel zu weit sichtbar . Die Erfahrungen des russisch¬
japanischen Krieges haben erneut bewiesen , wie wichtig
eine möglichst wenig sichtbare Uniform ist. Den im
Frieden getragenen Waffenrock nimmt der französische
Infanterist nicht mit ins Feld , er trägt bekanntlich nur
den Mantel . Statt dessen beabsichtigt man jetzt eine
mattblaue (§ ris cke ter ) Litewka einzuführen
und der Hose, die durch Gamaschen , wie sie die Militär¬
radfahrer tragen , unten zusammengehalten wird , dieselbe
Farbe zu geben . Die Knöpfe sollen aus oxydiertem
Metall sein . Der Mantel wird dann voraussichtlich auf
dem Tornister getragen . Ueber diese Fragen scheint
man sich bereits ziemlich einig zu sein . Schwierigkeitei
macht noch die Kopfbedeckung. Ursprünglich hatte man
einen breiten Burenfilzhut , später einen etwas schmä¬
leren versucht . Neuerdings wird ein mit demselben Tuch
wie die Litewka überzogener leichter Helm und eine Art
Tschako , wie es in Spanien getragen wird , erprobt .
Mit allen diesen Tragversuchen ist die fünfte Kompanie
des in Lille garnisonierenden 43 . Infanterieregiments
beauftragt . Auf Grund der umfassenden Versuche bei
den Manövern des Jahres 1904 und 1908 ist die Be¬
kleidungsfrage dem Abschlüsse nahe . Die allgemeine
Stimmung ist in Frankreich für eine baldige Aenderung .
Auch in bezug aus die grundsätzliche Art , wie das Ge¬
päck erleichtert werden soll , scheint man sich bereits
einig zu sein . Der bisherige gepackte Tornister wiegt
8,3 Kilogramm . Man will ihn durch Entfernung des
Holzrahmens bis auf 3,5 Kilogramm erleichtern , so daß
er mehr einem Rucksack gleicht . Vor allem aber soll der ,
Inhalt vermindert und alles entbehrliche mit der Ba -

'

gage verladen werden . Jede Kompanie erhält hierfür
einen Bagagewagen , aus dem die verschnürten „ ballots " ,
sämtlicher Mannschaften befördert werden . Es frägt sich
nur , was entbehrlich ist ? General Niox will im Tor¬
nister nur ein Hemd und eine eiserne Portion tragen >
lassen, General Brugere schlägt dieselbe Packung
vor , wenn man nahe am Feinde ist . Ist man weiter
vom Feinde ab und steht kein Gefecht in Aussicht , dann
soll jeder Mann den ganzen bisherigen Tornisterinhalt
tragen , dafür aber einen Teil der Patronen aus dem
Packwagen verladen . Nähert man sich dem Feind ,
dann tauscht man die Patronen gegen die „bullots " um .
Die große Bagage will man nicht vermehren . Bei
einem Regiment zu 3 Bataillonen sollen für die hinzu¬
tretenden 12 Kompaniepackwagen die 12 bestehenden
Kompaniepatronenwagen in Wegfall kommen und durch
drei neue Bataillonpsatronenwagen ersetzt werden .
Hierfür kommen wieder die drei Bataillonskantinen¬
wagen in Wegfall . Zu erwähnen ist endlich auch noch,
daß sich die Heersverwaltung zu einer Vermehrung des
tragbaren Schanzzeuges bei der Infanterie ent¬
schlossen hat . Der französische Infanterist war , seitdem
im Jahre 1897 eine erhebliche Verminderung des trag -
varen Schanzzeuges stattgefunden hatte , in dieser Be¬
ziehung ganz ungenügend ausgestattet . Die Infanterie¬
kompanie verfügte an tragbarem Schanzzeug nur über
8 Spaten , 8 Picken, 3 Aexte , 1 Säge , 1 Drahtschere.
Die Erfahrungen des russisch -japanischen Krieges haben
den Anstoß zu einer beträchtlichen Vermehrung des
Schanzzeuges gegeben , obwohl man sich gerade in der
letzten Zeit sehr eingehend mit der Frage einer Erleich¬
terung des Jnfanteriegepäcks beschäftigt . Das Schanz¬
zeug wurde bisher nämlich am Tornister befestigt ge¬
tragen . Die neue Ausrüstung einer Infanteriekompanie
mit tragbarem Schanzzeug ist nach der Verfügung vom
11 . Januar 1906 folgende : 112 kleine Spaten , 32

Picken, 16 Faschinenmesser, 4 Aerte , 1 Säge , 4 Draht¬
scheren , 12 Beile .

Ausstände .

einem Flugblatte die Reedereien schmähte . Wenn den ein¬
zelnen Reedern von ihren Seeleuten Anträge ans Lohnerhöh¬
ung unterbreitet werden, so wolle der Vorstand des Reeder¬
vereins gerne vermitteln .

* Hamburg , 11 . April . In einer gestern in Altona abgehal¬
tenen Versammlung der streikenden Seeleute von Hamburg
und Altona sprach sich die Streikleitung gegen die
beantragte P r o kla m ie r u n g des General¬
streiks aus , dagegen schlug sie vor , von heute ab für sämt¬
liche Bremer Häfen Einmusterungen zu verweigern , weil die
Bremer Reeder es abgelehnt haben, mit dem Seemansver -
bande in Unterhandlungen zu treten . Diesen Vorschlag nahm
die Versammlung einstimmig an .

* Hamburg , 11 . April . Ueber 1000 Konfektions¬
arbeiter stellten wegen angeblichen Tarisbruchs die Un¬
terhandlungen ein .

* Graudenz , 11 . April . Der Arbeitgeberverband für das
Baugewerbe verhängte über sämtliche hiesigen Bauar¬
beiter , etwa tausend, die Sperre wegen Lohnforderungen , die
über das hinausgehen , was der Arbeitgeberverband bereits
bewilligte.

* Weißenfels a . d . Saale , 10. April . Im mitteldeutschen
Braunkohlengehiet Oberröblingech-Halle-Weihensels -
Zeitz- Meuselwitz -Altenburg sind von der 13 736 Arbeiter zäh¬
lenden Belegschaft 3974 ausständig .

* Aachen , 11 . April . Gestern abend fand eine Versammlung
der Arbeitgeber der Aachener Textilindustrie statt .
Dem „ Echo der Gegenwart " zufcllg ' wurde beschlossen , falls am
Samstag die Lohnbewegung bei der Firma S . M . Maier nicht
beendet sei , am nächsten Dienstag eine Generalaussper¬
rung der hiesigen Weber eintreten zu lassen.

* Lens, 11 . April . Der Kongreß der Bergarbeiter
beschloß, die Bergwerksgesellschaften um neue
Verhandlungen auf Grund eines Tagelohns von 7,18
Francs zu ersuchen . Die Ausständigen veranstalten Stra¬
ßenumzüge mit Fahnen und Musik . — Gestern griff man
das Zentrum des Brandes an , der heute früh nach¬
zulassen begann und weniger Beunruhigung verur¬
sachte. Drei Leichen wurden heute nacht in Mlly - Montigny
geborgen . Die Ingenieure beklagen sich fortwährend über den
Mangel an Rettung smannschaften .

* Lens, 11 . April . In der vergangenen Nacht herrschte
wieder große Erregung . An verschiedenen Punkten kam
es zu Zusammenstößen zwischen Ausständigen und
Gendarmen . Zwei Gendarmen wurden verwundet .

* Nancy , 11 . März . Der Aus st and der Bergleute
in Frounard und Bourieres wurde im Wege gegen¬
seitiger Zugeständnisse beendet.

* Stockholm , 11 . April . Die Kutscher und Arbeiter der
hiesigen Fuhrwerisbesitzer , insgesamt 2000 Mann ,
haben die Arbeit niedergelegt . Der Droschkenver¬
kehr ist vom Streik unberührt .

* New - Dork, 11 . April . Die Anthrazitkohlengrubenbesitzer
haben den Vorschlag der Bergarbeiter auf schiedsgericht¬
liche Entscheidung zurückgewiesen , dagegen vor¬
geschlagen, die gemischte Kommission von 1902 zusammen¬
zuberufen, um zu prüfen , ob die Entscheidung von 1902 ge¬
ändert werden soll . Die Konferenz der Besitzer und Arbeiter
vertagte sich auf den 12 . d. M.

(Telegramme . )
* Bremen, 11 . April . Der R ee der v e r ein des Unter -
esergebiets lehnte es ab , mit dem deutschen S e e -
annsverband über den eingereichten Lohn- und Ar-
itstarif der Seeleute zu verhandeln , weil der Seemannsver -
md nur eine kleine Minderheit vertrete und überdies m

Loge in HkrßkarrS.
Die Dumawahlen .

* St . Petersburg , 11 . April . Gestern wurden hier 29 Ab¬
geordnete gewählt ; davon gehören neun der Linken , einer
der Rechten und zwei der gemäßigten Partei an . Die übrigen
sind parteilos . In zwei Fällen haben Nachwahlen stattzu¬
finden.

* St . Petersburg , 11 . April . Anfangs April alten Styls
beginnt die Erhebung der A k z i s e n st e u e r auf Benzin ,
Gasolin , Solar und Schmieröle .

* Baku , 11 . April . Mit Revolvern bewaffnete Leute ver¬
schafften sich gestern am helllichten Tage Eingang in eine im
Zentrum der Stadt gelegene Druckerei , bedrohten die dort
Anwesenden mit dem Tod und bemächtigten sich einer fünf
Zentner schweren Druckpresse , die sie auf einen Karren
luden und unbehelligt fortbrachten.

Unruhen in China.
(Telegramm .)

* Peking» 11 . April. Bei den hiesigen Behörden sind Nach¬
richten eingegangen über Unruhen im südlichen Ho -
n an und westlich von Schantung , die von der Gesellschaft
vom großen Messer hervorgerufen worden sind , die als eine
Art Ueberbleibsel aus den Boxerunruhen zu
betrachten ist. Die Feindseligkeiten der Aufständischen richten
sich dem Namen nach gegen das neue Unterrichts¬
programm und die katholischen Christen , in Wirk¬
lichkeit läuft ihr Verhalten auf die Plünderung der
Städte hinaus . Es heißt, daß sie in Honan 12 000 Mann
zählen. Sie tragen Banner mit der Inschrift : Nieder mit
der Mandschuhdhnastie . Viele Städte bauen ihre alten
Mauern wieder auf . Der Schauplatz der Unruhen in
Honan liege nahe an der Hankau — Peking Bahn , so
daß die Reisenden aus der Ferne das Schießen Hirten . Von
Hankau sind Truppen entsandt worden.

(Mtt «t»*r W-tl«« .)

Grotzherroglurn Baden.
* Karlsruhe , 11 . April .

** Die nächste Justizaktuars Prüfung wird am
4 . Mai I . I . beginnen. Die Anmeldungen hierzu sind sofort
beim Justizministerium einzureichen.

** Einwanderung nach England. Durch das englische Gesetz
vom 11 . August 1905 und die dazu ergangene Verordnung
vom 9 . Dezember 1905 ist die Einwanderung nach Großbri¬
tannien und Irland und die Ausweisung von Ausländern neu
geregelt worden.

Aus den Bestimmungen über die Einwanderungskontrolle
und über die Abweisung unerwünschter Einwanderer bei der
Landung sind folgende als die wichtigsten hervorzuheben :

Der Einwanderungskontrolle unterliegen sämtliche Zwi¬
schendeckspaffagiere eines Einwandererschiffes, d . h . eines
Schiffes, das mehr als 12 zur Landung in England bestimmte
Zwischendeckspassagiere mit sich führt . Als Zwischendeckspafsa -
giere gelten alle zur Landung in einem britischen Hafen be¬
stimmten Passagiere, die nicht Passagiere I . Klasse sind.

Passagiere II . Klasse sind indessen von der Kontrolle unter
gewissen Voraussetzungen ebenfalls ausgenommen , soweit die
betreffende Schiffahrtsgesellschaft eine Ausnahmebewilligung
seitens des Staatssekretärs des Innern erwirkt hat .

Ausgenommen von der Kontrolle sind sodann Durchwan¬
derer , die gegen gewisse Garantien ( gegen Ansteckungsgefahr
u . dgl . ) und gegen eine von dem Schiffseigentümer zu stel¬
lende Kaution ohne weiteres zur Landung zugelaffen werden .

Einwandererschiffe dürfen die Einwanderer nur in be¬
stimmten Einwanderungshäfen landen. Als solche sind vor¬
läufig erklärt : Cardiff , Dover, Folkestone , Grangemouth ,
Grimsby , Harwich , HM , Leith, London (einschließlich Queen -
borough) , Newhaven , Southampton und die Tynehäsen ( New¬
castle , Northshields und Southshields) .

Die Kontrolle in den Einwanderungshäsen wird durch
einen Einwanderungsinspektor und einen Sanitätsbeamten
ausgeübt und zwar entweder an Bord oder nach vorläufiger
Landung der Passagiere in den von den Schiffahrtsgesell¬
schaften errichteten Landungsschuppen .

Die Kontrollbehörden können die Landungserlaubnis ver¬
sagen :

1 . Mittellosen und erwerbsunfähigen Personen . Als mit¬
tellos wird in der Regel angesehen , wer nicht im Besitze
von 5 Pfund Sterling ( — etwa 100 M .) und von wei¬
teren 2 Pfund Sterling für jeden Angehörigen ist . Hin¬
sichtlich der Erwerbsfähigkeit der nicht im Besitze dieser
Mittel befindlichen Einwanderer bleibt die Entscheidung
dem Einwanderungsbeamten überlassen, wobei feste Ar¬
beitsverträge , Kenntnis der englischen Sprache usw . Be¬
rücksichtigung finden sollen .

2 . Geisteskranken , Blödsinnigen und solchen anderen Kran¬
ken , von denen zu befürchten steht , sie könnten der öffent¬
lichen Armenpflege zur Last fallen oder in anderer Weise
dem Gemeinwesen schädlich werden.

3 . Personen , die in einem fremden Staate , mit dem ein
Auslieserungsvertrag besteht, wegen eines Vergehens ver¬
urteilt worden sind , das keinen politischen Charakter hat
und das in dem Auslieserungsvertrag und in dem eng¬
lischen Auslieferungsgesetz angeführt ist .

4 . Einwanderer , die auf Grund des neuen Gesetzes schon
einmal ausgewiesen worden sind .

** Die Großh . Hof - und Landesbibliothek in
Karlsruhe ist bis mit Sonntag den 22 . April ge¬
schlossen ( Z 20 Reinigung ) .

* (Gro »herzogliches Hoftheater. ) Von der Generaldirektion
wird uns mitgeteilt : Zur Aufführung von Goethes „Faust "
II . Teil (Dritter Abend ) , welche auf Sonntag den 18.
d . M . angesetzt ist, haben die Proben bereits in der vergange¬
nen Woche begonnen und werden in dieser Woche täglich fort¬
gesetzt. Während es galt , für die Aufführung des ersten Teils
den Goetheschen Text möglichst wiederherzustellen, scheint es bei
einer Aufführung des zweiten Teils geboten, den Weg des
immer strebenden Helden und seines Begleiters Mephisto bis
zu Fausts ergreifendem Ende und seiner Erlösung möglichst
klar zu verfolgen. Der Zuschauer im Theater kann nicht alle
jene dunkeln Seitengänge aufsuchen , in welche häusliches
Studium an der Hand der Gelehrten und Erklärer sich freudig
vertieft , sondern er wird das menschlich Begreifliche an seinem
Auge vorüberziehen lassen . Auch an diesem Abend wird Lassen-
Faustmusik in beschränktem Maße Verwendung finden , sei eS
als zur Handlung gehörende Bühnenmusik oder zur Unter¬
stützung und Vertiefung der dichterischen Stimmung . Die
dekorative Anordnung der Bühne ist durchweg neu ; auch sind
einzelne Dekorationen von Direktor Wolf neu hergestellt.



* ( Ter zweite Tag der Boranschlagsberatung durch den
Lürgerausschutz . ) Zur Sitzung am 5 . April waren 76 Mit¬
glieder anwesend. Stadtv . Friedberg beantragte Schluß
der Generaldebatte . Stadtv . Eichhorn spricht dagegen.
Der Antrag Friedberg wurde angenommen . Zum Voran¬
schlag des Stadtgartens beantragt Stadtv . Gold¬
schnitt namens der Voranschlagskommission Annahme dieses
Voranschlags . Nach Ausführungen der Herren Oberbürger¬
meister Schnetzler , Friedberg , Schumacher und
Thiergarten wird der Voranschlag der Stadtgartenkasse
genehmigt . Stadtv . Kern berichtet über den Voran¬
schlag der Badeanstaltenkasse , der nach kurzer
Debatte Annahme findet . Ebenso wird der Voranschlag
der Rheinbahnkasse , nachdem über ihn Stadtv . We¬
ber berichtet, angenommen . Ueber den Voranschlag der
Schlacht - und Viehhofkasse berichtet Stadtv . Kern .
Es entsteht eine längere Debatte . Stadtv . Schaufelber¬
ger wünscht die Abschaffung oder Herabsetzung der Fleisch¬
beschaugebühren. Oberbürgermeister Schnetzler : Die Be¬
schaugebühren könnten nicht aufgehoben werden ; die Metzger
seien verpflichtet, nur gesundes Fleisch zu liefern und hätten
deshalb auch die hierfür entstehenden Kosten , wozu die Be¬
schaugebühren gehören, zu tragen . Stadtv . Kern schlägt zur
Linderung der Fleischverteuerung vor , daß der Stadtrat im
Benehmen mit den Metzgern sich mit den Landgemeinden in
Verbindung setze , um den Handel zu vereinfachen. Bei direk¬
tem Absatz ohne Zwischenhandel würden die Fleischpreise
herabgemindert werden . Stadtrat KäppeIe : Was den
direkten Verkehr mit den Produzenten anbelange , so habe die
Metzgerinnung einen Versuch gemacht und Anfragekarten
hinausgegeben . Das habe aber nichts genützt , und die Metzgerkönnten alle ihr Handwerk aufstecken , wenn sie mit dem Vieh,das ihnen hierauf angeboten wurde , ihr Geschäft betreiben
wollten . Oberbürgermeister Schnetzler : Eine Fleischnot
sei vorhanden , und zwar seiner Ansicht nach deswegen, weil
die Grenzen gesperrt seien. Den Vorschlag des Stadtv . Kern
habe man schon früher geprüft . In Wien habe man versucht,den Viehhandel zu kommunalisieren , es habe sich aber dieser
Versuch als verfehlt erwiesen. Ihm selbst sei höchst zweifel¬
haft , ob die Stadt ein gewandter Viehhändler sein könne . Da¬
gegen wolle die Stadt , um wenigstens für das städtische Be¬
dürfnis zu sorgen einen Versuch machen, -schweineaufzu -
m ästen . Dieser Versuch sei verhältnismäßig einfach durch¬
zuführen und werde zeigen, wie es mit der Rentabilität stehe.Sodann denke die Stadt auch daran , Kühe anzuschafsen ,um für die städtischen Anstalten Milch zu beschaffen . Die
Stadt brauche jetzt schon für 30 000 M . jährlich Milch. Die
Prüfling dieser Frage fei aber noch nicht abgeschlossen . Nachweiterer Debatte wird der Voranschlag der Schlacht - und
Viehhofkasse angenommen , ebenso der Voranschlagder Spar - und Psandleihkasse . Zum Voranschlagder Gaswerkskasse berichtet Stadtv . Weber : Es habe
ihn gefreut , daß der einheitliche Gaspreis in Aussicht genom¬men sei . Die Ablieferung des Gaswerks habe dieses Jahr023 000 M . betragen , er hoffe, daß sie im nächsten Jahre eine
Million betragen werde. Nach längerer Debatte wird auch
dieser Voranschlag genehmigt. Hierauf werden die Voran¬
schläge des Wasserwerks und des Elektrizitätswerks durch An¬
nahme erledigt . Bei dem Voranschlag der Rheinhafen¬
kasse bemerkt Stadtv . Ettlinger als Referent , daß bei
der Aufstellung dieses Voranschlags besondere Vorsicht am Platz
gewesen sei , weil die mersten Positionen von den Witterungs¬
verhältnissen abhängig seien. Der Rheinhafen habe eine gün¬
stige Entwicklung genommen, wie sich aus dem jüngst er¬
schienenen Jahresbericht des Rheinhafenamtes ergebe. Der
Referent zollt der Leitung desselben warme Anerkennung . Nach
Annahme dieses Voranschlags gelangt der Voranschlag der
Straßenbahn zur Beratung . Der Referent des Stadt¬
verordnetenvorstandes , Stadtv . Moninger , hofft, daß mit
der Entwicklung des Verkehrs die Zuschüsse der Stadtkasse zu-
rückgehen würden . Strahenbahndirektor Weiter erklärt , er
sei eben im Auftrag des Stadtrat mit der Frage beschäftigt,ob und mit welchen Kosten überhaupt der Betrieb um eine
halbe Stunde verlängert werden könne . Die Ein¬
führung weiterer Monatskarten könne er nicht empfehlen. Nach
Aeußerung zahlreicher Anfragen , Wünsche und Anregungenüber den Betrieb und dm Rentabilität der Straßenbahnen wird
der Voranschlag der Straßenbahn genehmigt, ebenso der der
Verbrauchssteuerkasse , der Armenkasse und des
Wohltütigkeitsfonds . Um 6 Uhr 40 Min . wird so¬dann die Donnerstagssitzung geschlossen.

^ ( Die Handwerkskammer Karlsruhe ) hielt dieser Tageim Sitzungszimmer des Stadtrats unter dem Vorsitz des Prä¬
sidenten Moser die 17. öffentliche Sitzung ab. Nach Fest¬
stellung der Präsenz wurde in die Tagesordnung eingetreten .Der Sekretär der Kammer , Dr . Loth , erstattete den
Tätigkeitsbericht für die Zeit von September bis
März . Die Zahl der Posteingänge betrug während der Be¬
richtsperiode 6412 , die der Ausgänge 5977 ; außerdem wurden
etwa 1200 Zirkulare versandt . Durchschnittlich fanden sich täg¬
lich 12 Personen auf dem Bureau der Kammer ein , die münd¬
liche Auskünfte verlangten . Vorstandssitzungen fan¬den drei statt , ferner zwei Konferenzen der vier badischen
Handwerkskammern . Die Neubildung der Prü¬
fungsausschüsse zur Abnahme der Gesellenprüfungen ,die auf Grund des Beschlusses der letzten Sitzung erfolgte , ver¬
ursachte einen regen schriftlichen Verkehr mit den Organisa¬tionen im Kammerbezirke. Die Zahl der Ausschüsse beträgt184 gegen 168 in der ersten Periode . Ein Ausschuß für
Photographen wurde nach langen Verhandlungen fürden Kammerbczirk gebildet. Hinsichtlich der Regelung des
Lehrlingswesens haben sich die Verhältnisse im Kammerbezirk
gebessert infolge der von seiten der Kammer streng geübtenKontrolle durch die Beauftragten und durch die erfolgte Be¬
strafung von Lehrherren , welche die Anmeldung ihrer Lehr¬
linge unterlassen hatten . Die theoretische Ausbildung des
jungen Nachwuchses im Handwerk hatte sich der Vorstand sehr
angelegen sein lassen . Er hat dabei die Errichtung von ge¬werblichen Fortbildungsschulen an fünf größeren Ge¬meinden energisch betrieben . Sehr viel Arbeit verursachtendie im März stattgehabten Gesellenprüfungen unddie im Anschluß hieran veranstaltete Ausstellung von
Lehrlingsarbeiten und Gesellenstücken . An der Aus¬
stellung ( vom 1 . bis 8 . April ) und an der Prämiierung be¬
teiligten sich 445 — gegen 380 im vorigen Jahre — Prüf¬
linge . Der Gesamtbetrag an Prämiengeldern belauft sich vor¬
aussichtlich auf über 3000 M . Hinsichtlich der Berechtigungzur Führung des Meistertitels herrscht noch viel Un¬
klarheit in den Kreisen des Handwerks. Wegen unberechtigterFührung des Meistertitels wurde eine Anzahl Handwerker zurAnzeige gebracht. Zur Meisterprüfung , die im Aprilstattfindet , haben sich 134 Kandidaten gemeldet. Die Neu¬
bildung der Meisterprüfungskommission auf die Dauer vondrei Jahren wird , da die Amtsdauer der derzeitigen Kommis¬sion demnächst abläuft , Aufgabe des Vorstands sein. Kursezur Vorbereitung für die Meisterprüfung , dieauf Antrag der badischen Handwerkskammern nunmehr an dieGewerbeschulen angegliedert sind , fanden in Sichern , Rastatt ,Bühl , Karlsruhe , Durlach , Ettlingen , Breiten , Bruchsal undPforzheim statt . Insgesamt wurden zehn Innungen neugegründet . Zahlreich waren die bei der Kammer eingegange-nen Wünsche und Beschwerden. Sie betrafen das Sub¬
missionswesen , das unberechtigte Anleiten von Lehr¬
lingen und den unlauteren Wettbewerb . In vielen Orten

wurden Buchführungskurse abgehalten . Zur Frage der Per¬
sonentarifreform hat die Kammer in einer Konferenzder vier badischen Kammern am 18. Februar in Osfenburg
Stellung genommen. — An den Tätigkeitsbericht knüpfte sicheine längere Debatte , in der die Frage der Abgrenzung zwi¬
schen Fabrik und Handwerk , die Mißstände im Kre¬
ditwesen und das Genossenschaftswesen eingehend erörtert
wurden . Die Kammer nahm dabei Veranlassung , dem Vor¬
stande für seine umfangreiche und ersprießliche Tätigkeitwährend der verflossenen Berichtsperiode zu danken. — Hof¬
blechnermeister Anselment referierte über Punkt 2 der
Tagesordnung , Entwurf eines Gesetzes , die Sicherung der
Bauforderungen betreffend . Nach eingehender Erörte¬
rung der einzelnen Paragraphen des Entwurfs wurde be¬
schlossen, die Vorschläge und Ergänzungen dem Deutschen Kam-
mcrtage zu übermitteln . — Es erfolgte darnach die Beratungdes Haushaltungsplans der Handwerkskammer fürdas Rechnungsjahr vom 1 . April 1906 bis 31 . März 1907 .Den Einnahmen mit 33 550 M . stehen Ausgaben in gleicher
Höhe gegenüber. Ter Ueberschuß aus dem Vorjahre betrug14 000 M . Der Voranschlag wurde in der vorgelegten Fassung
genehmigt. — Beim letzten Punkt der Tagesordnung , An¬
träge und Wünsche , wurde u . a . auf Vorschlag des
Hofmetzgermeister Rößler beschlossen, in Verbindung mitden übrigen badischen Handwerkskammern auf die Beseiti¬
gung der Mihstände im Kreditwesen energisch hinzuarbeiten .Damit waren die Beratungen beendet. An die Sitzung schloß
sich eine kurze nichtöffentliche Sitzung , in der die Anstellungdes Sekretärs beschlossen und der vorgelegte Dienstvertrag
genehmigt wurde .

-r . ( Die Gewerbeschule Karlsruhe ) hielt ihren diesjährigen
Schlußakt mit Preisverteilung in einem etwas größeren Aiah-
stabe ab , als es in früheren Jahren üblich war , zu welchem
Zwecke ihr in dankenswerter Weise die Turnhalle des Reform -
ghmnasiums zur Verfügung gestellt wurde . Die weite Hallekonnte kaum die Wer 700 Lchüler fassen , die zum erstenmalealle teilnehmen konnten an der festlichen Feier des Ab¬
schlusses der Gewerbeschulzeit, nach welcher eine große Zahljunger Leute als selbständige Handwerksgesellen ins Leben ein -treten . Als Vertreter des Stadtrats und Gewerbeschulratswaren die Herren Stadträte Ostertag und Schlebach erschienen ;überhaupt erfreute sich die Schlußfeier eines regen Interesses ,und eine ansehnliche Zahl von Damen und Herren verschie¬dener Stände nahmen daran teil . Nach einem einleitenden
Liede wurde von einem Schüler ein von Herrn Blechnermeister
Kibh hier gedichteter Prolog gesprochen , der großen Anklang
fand , und andere Schüler trugen Gedichte , deren Stoff dem
Handwerksleben entnommen war , in entsprechender Weisevor . Die Festrede hatte Herr Gewerbelehrer Huber über¬
nommen , der sich als Thema : „ Deutschland vor 100 Jahren "
gewählt hatte . In anschaulichen Bildern zeichnete er die da¬
maligen Zustände und wies besonders darauf hin , daß die
heute bestehenden Verhältnisse durchaus nicht als so selbst¬
verständlich anzusehen seien , wie sie tatsächlich namentlich vondem jüngeren Geschlecht, angesehen werden . Zum Schluffe hielr
Herr Gewerbeschulvorstand K . Kuhn eine Ansprache , die er
hauptsächlich an die scheidenden Schüler richtete, indem er in
herAichen Worten dieselben zu eifrigem Vorwärtsstreben und
ernster Pflichterfüllung ermahnte . Zur Belohnung von Fleiß ,gutem Betragen und guten Leistungen kamen — bestritten von
städtischen Mitteln und in dankenswerter Weise auch gestiftetvon der Meistervereinigung der Blechner und Installateure —
Preise zur Verteilung , die in technischen Büchern,
Ehrenzeugnissen und Sparkasseneinlagen bestanden. Mit einem
zweistimmigen Lied „ Das Badnerland " von Jsenmann fanddie Feier ihr Ende.

* ( Musikinstitut Rampmeyer . ) Man schreibt uns :
Das seit mehr als drei Jahrzehnten bekannte Musikinstitut
Rampmeyer hat sich zur Aufgabe gemacht, durch eine leicht¬
faßliche Methode die Kinder in die Musiktheorie einzusührenund die diesjährige Prüfung hat die gründliche Ausbildungder kleinen Examinanden wieder klar erkennen lassen . Durch
Einübung schöner Lieder wissen die Frl . Rampmeyer eine an¬
ziehende Abwechslung in die sonst so graue Theorie hinein¬
zubringen , so daß die Schüler mit großem Eifer dem Unter¬
richt folgen.

( Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 10. April .)
Vorsitzender: Landgerrchtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . R u d m a n n.— Gegen den früher in Pforzheim ansässigen, 25 Jahre alten
Goldschmied Franz Emil Gaudlitz aus Geringswalde er¬kannte das Gericht wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht auf 200 M . Geldstrafe . — Angeklagt des schweren
Diebstahls war der Maschinenschlosser Max Kappenmacheraus Heigerloch, wohnhaft in Pforzheim . Der Angeschuldigtehatte sich am 27 . Februar in dem Gasthaus zum „ Engel " inBreiten in einem Fremdenzimmer eingemietet und sich von
diesem aus in das anstoßende Wohnzimmer der WirtseheleuteVogel Eingang verschafft, indem er das Schloß der Verbin¬
dungstüre beider Zimmer wegsprengte, an dem vor der Türe
im Wohnzimmer stehenden Schranke die Rückwandfüllung
herausbrach und dann durch diesen Schrank hindurch in das
Zimmer eindrang . Dort entwendete er aus einer Kommode
den Geldbetrag von 600 M . Mit dem Gelde reiste er nachKarlsruhe , wo er den Maskenball besuchte und in „Damen¬
gesellschaft " in kurzer Zeit nahezu 300 M . verausgabte . Bei
seiner Verhaftung besaß er noch 315 M . Der Angeklagtewurde heute zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt .

8 . Mannheim , 11 . April . Prinz Heinrich von
Preußen weilte heute wieder in unserer Stadt . Seine
König! . Hoheit kam vormittags gegen 9 Uhr von Schloß Wolss-
garten per Automobil in Begleitung seines Adjutanten hieran und begab sich sofort nach der Rheinischen Gasmotoren¬
fabrik von Benz L Cie . , wo er über drei Stunden verweilte.Er bekundete bei der Besichtigung des Etablissements beson¬deres Interesse für die Fortschritte im Automobilbau und be¬
stellte einen Wagen von 50 Pferdekrästen mit geschlossenem
Coupöe . Nach Einnahme des Mittagsmahles im Parkhotelin Gemeinschaft mit den beiden Direktoren der Fabrik und
Herrn Geh. Kommerzienrat Reiß verließ Prinz Heinrich um
3 Uhr unsere Stadt . — Der Streik der Maler - und
Tünchergehilfen dauert fort . Die Zugeständnisse der
Meister werden von den Gehilfen als ungenügend bezeichnet .

^ Heidelberg, 9 . April . Die hiesige Handelskammer
hat sich in ihrer letzten Sitzung mit der Frage der Kana¬
lisierung des Neckars zur Herstellung einer Verbindung
zwischen Rhein und Donau beschäftigt. Während die Stadt¬
verwaltung und der Gemeinnützige Verein darin sehr besorgt
sind , die landschaftliche Schönheit Heidelbergs könne leiden und
dementsprechend das Projekt verwerfen , hat sich die Handels¬
kammer , gestützt auf ein Gutachten von Prof - Maurer in
Stuttgart ganz entschieden für den Großschiffahrtsweg auf
dem Neckar ausgesprochen. Prof . Maurer behauptet , daß die
Kanalisierung den Fluß nicht häßlich , sondern schöner machen
werde, auch werde das ruhiger fliehende Wasser gestatten,allerlei Lustbarkeiten aus dem Flusse zu veranstalten , von
denen man jetzt bei der starken Strömung absehen müsse . Die
Hauptsache ak« r sei ein für die größere Schiffahrt brauch¬barer Fluß zur Entwicklung der Industrie Heidelbergs. Es
sei dabei weniger an Altheidelberg zu denken , das unabsichtlich
Industrie von sich fern hält , als an den für die Industrie re¬
servierten westlichen Stadtteil , insbesondere auch an di«

Nachbargemeinde Kirchheim, die schon jetzt eine erhebliche In¬dustrie hat und bald mit der Stadt verwachsen sein wirdBei den hohen Löhnen in der Großstadt Mannheim wird
manche Industrie die noch mehr bäuerliche Umgebung Heidel¬
bergs aufsuchen, falls die Wasserverbindung geschaffen wird.Wichtig ist auch , daß durch die Kanalisierung starke Wasser¬kräfte gewonen würden , so daß die Industrie mit Elektrizitätarbeiten könnte und die Rauchkamine sortsielen.

o .c . Bonndorf , 11 . April . Das Schöffengericht ver¬
urteilte den Pfarrer Geifert wegen Vergehens nach tz 16b
und c des Kirchengesetzes zu 140 M . G e l d st r a f e und zur
Tragung der Kosten .

o .c. Hüningen , 10 . April . Die Fräulein Burkhard inBasel gehörige, dicht am Rhein gelegene Schiffmühle —ein Hofgut — brannte in der Nacht auf Sonntag nieder.Der Schaden beträgt etwa 30 000 M . Man vermutet Brand¬
stiftung .

-r . Freiburg , 10 . April . Hier tagte am Sonntag dre
diesjährige Hauptversammlung des Vereins ba¬
discher Zeichenlehrer . Als Vertreter der Oberschul¬behörde waren erschienen Herr Oberschulrat Geheimerat Dr .Wagner und Herr Zeicheninspektor Professor Haßlin -
ger . Der Zeichenunterricht hat im vergangenen Jahrzehnteine wesentliche Umgestaltung erfahren . Ein öffentlicherVortrag des Herrn Zeichenlehrer Gr ein er , sowie eine
Ausstellung von Schülerarbeiten im Zeichensaaledes Friedrichsgymnasiums sollte weiteren Kreisen Gelegenheit
geben , den gegenwärtigen Betrieb des Zeichenunterrichts ken¬nen zu lernen . Der Redner führte aus , daß der Zeichen¬
unterricht eine zweifache Aufgabe habe. Das Zeichnen solldem Schüler eine Form des Ausdrucks werden wie die Sprache,der jugendliche Zeichner soll nicht nur Dinge , di« er vor
Augen hat , richtig aufzeichnen lernen , er soll auch befähigtwerden, seinen Vorstellungen zeichnerischen Ausdruck zu geben ,er soll räumlich denken lernen . Erreicht wird dieses Ziel da¬
durch , daß das Auge nur nach der Natur gebildet wird , die
Vorlage muß aus dem Zeichenunterricht verschwinden. Zuvermeiden ist die starke Betonung des Technischen , die Schu¬
lung des Auges ist das Unterrichtsziel ; wichtiger als die Schön¬heit , Sauberkeit und peinliche Exaktheit der Zeichnung ist die
richtige Erfassung des charakteristischen der Form , die Zeich¬
nung soll der Ausdruck einer klaren Vorstellung sein . Der
Zeichenunterricht soll ferner die Schüler erziehen zur Genuß¬
fähigkeit des Schönen in der Natur und in der Kunst, er solldie Herzen erwärmen besonders für die deutsche Kunst. Nicht
Kunstgeschichte soll gelehrt werden , dies ist Aufgabe der Uni¬
versität , aber das Verständnis soll geweckt werden für das , was
„ das Künstlerische ist" an dem Kunstwerke. Der Schüler sollden Künstler verstehen und ihm nachfühlen lernen . Erreichtwird dieses Ziel durch gemeinsame Betrachtungen von Kunst¬werken oder deren Reproduktionen, vor allem aber durch die
eigenen bescheidenen Uebungen im Zeichensaal und draußenin der freien Natur . „ Wer die Natur kopieren will, wird
ewig ein Stümper bleiben"

, wie aber Naturwirkung in leben¬
dige zeichnerische Wirkung umzusetzen ist, darüber lassen sich
Regeln nicht aufstellen, das ist Sache der Persönlichkeit. Soll
der Schüler durch seine eigenen bescheidenen Versuche das
künstlerische Schaffen verstehen lernen , so darf seiner Indi¬vidualität kein Zwang angetan werden . Begegnet der Unter¬
richt den ersten individuellen Regungen in der zeichnerischen
Handschrift des Schülers mit der Schablone, so stirbt die
Knospe ab , die Blüte entfaltet sich nicht . Ein schematischesArbeiten wird nie die Wege bahnen zum Verständnis der
schlichtedein Wahrheit und Schönheit echt deutscher Kunst.
Zum Schluß wies der Redner auf die Anerkennung hin , die
einem derart geleiteten Zeichenunterricht durch den berühmtenMaler Fritz Mackensen , dem Führer der Worpsweder
Künstlerkolonie, geworden ist unter besonderem Hinweis ausdie Worte des Künstlers : „ Das Beste haben Sie Ihren Schü¬lern dadurch gegeben , daß Sie dieselben nicht verkorrigierr
haben .

" Herr Professor Sutter , der mit einigen Kollegenvon der Universität anwesend war , sprach mit warmen Worten
seine Anerkennung darüber aus , was der Zeichenunterrichtin Freiburg in der künstlerischen Erziehung der Jugend leistet.Er wies auf das düstere Bild hin , das vor zwölf Jahren Herr
Professor Konrad Lange vom damaligen Zeichenunterricht
entworfen hat , worin letzterer als einzigen Lichtblick die Be¬
strebungen des Oberschulrats Herrn Geheimerat Wagner zur
Förderung des Zeichenunterrichts in Baden hervorhebt . Wer
hätte aber ahnen können , daß zwölf kurze Jahre eine solche
Neugestaltung dieses Unterrichtsfaches bringen würden .Redner betonte, wie sehr die Universität die Bestrebungen des
Vereins der Zeichenlehrer im allgemeinen schätze . Der Vor¬
sitzende des Vereins badischer Zeichenlehrer wies daraus hin ,
daß diese Erfolge der Tätigkeit des unermüdlichen Förderersdes Zeichenunterrichts des Herrn Geheimrat Dr . Wagner und
dem Wirken des Zeicheninspektors, Herrn Professor Haßlinger ,
zu verdanken seien . Die Ausstellung wurde bis in die späten
Nachmittagsstunden außerordentlich lebhaft besucht .

»D Vom Kodensee, 9. April . Die städtische Handels¬
schule in Konstanz wurde im Laufe des Jahres von 114
Lchülern und 47 Schülerinnen besucht . Die Gesamtzahl blieb
der vorjährigen gleich . Im Winter 1905/06 wurden wie seit¬
her kaufmännische Kurse für Frauen und Mädchen
abgehalten . — In den ersten Tagen der Karwoche wird der
Generalsekretär der deutschen Gartenstadtbewegung ,
Hans Kampfsmeyer , einer Einladung zufolge, auch in
Konstanz Vorträge über Wohnungsfrage und Garten halten .
Ueber die Bestrebungen der Gartenstadtbewegung werden
noch nähere Mitteilungen erfolgen . — In der Kirchenge-
meindevertretung zu Ueberlingen wurde die Restau¬
rierung des Münsters besprochen , deren Arbeiten nun ,
nachdem das Gerüst errichtet ist, baldigst in Angriff genommenund auf drei Jahre berechnet werden . Der Kostenvoranschlag
beläuft sich ( wie schon mitgeteilt ) auf 320 OM M . und nach
Abzug der vorhandenen Mittel sind 230 OM M . durch örtliche
Kirchensteuer zu verzinsen und zu amortisieren .

Anton Klehe ff
Am 28 . März d . I . verschied in Freiburg , wo er Heilung voneiner Magenerkrankung suchte , unerwartet schnell der Vorstanddes Großh . Forstamtes St . Blasien , Herr Forstrat Anton

Klehe . Im Jahre 1850 in Gaggenau geboren, besuchte Klehein der Folge das Gymnasium in Freiburg und im Jahre 1868
die Technische Hochschule in Karlsruhe , wo er sich, seiner Nei¬
gung folgend, dem Studium des Forstfaches zuwandte . Beim
Kriegsausbruch im Jahre 1870 unterbrach er seine Studien ,um als Freiwilliger zu den Fahnen zu eilen ; im Dragoner¬
regiment Nr . 21 , dem er später als Leutnant und Rittmeisterder Reserve angehörte , machte er den Feldzug gegen Frank¬
reich mit . Nach erfolgreich bestandenem Staatsexamen trat
Klehe im Jahre 1872 als Forstpraktikant in die badische Staats -
fcrstverwaltung ein . Im Jahre 1884 wurde er zum Ober¬
förster und Vorstand des Großh . Forstamtes Stockach ernannt ,das er nur kurz verwaltete , um im Jahre 1885 das inzwischen
freigewordene Forstamt - Bonndorf zu übernehmen , welches
ihm, seinem besondere Wunsche entsprechend, übertragenwurde . Hier auf den Höhen des Schwarzwaldes fand der Ver¬
storbene eine zweite Heimat ; acht Jahre lang wirkte er segens¬
reich in diesem schönen Bezirke ; der Kollegialität und Freund -



nft schuf er ein traulich Heim im alten Rothaus . Im
^ hre 1893 wurde ihm das Forstamt Kaltenbronn in Gerns -

Aich übertragen , von wo er bereits im Jahre 1894 in das Kol¬
legium der Forst- und Domänendirektion berufen wurde . Eine
schwere Typhuserkrankung bestimmte ihn , aus der oberen
-wrstbehörde im Jahre 1897 auszuscheiden und in die Bezirks¬
verwaltung zurückzutreten. Als Borstand des Forstamtes
Aolfsboden in St . Blasien fand er auf dem südlichen Schwarz¬
wald einen neuen und erwünschten Wirkungskreis , worin er
bis zu seinem Lebensende tätig blieb. Hier in St . Blasien ver¬
heiratete sich Klehe im Jahre 1900 mit Martha Kaltenbach,
Tochter des verstorbenen Geh. Rats Kaltenbach ; einen glück¬
lichen Ehebund hat der Tod zu früh gelöst .

Klehe war ein tüchtiger Forstmann , seinem Berufe mit Leib
und Seele ergeben ; sowohl auf dem Gebiete des Waldbaues ,
wo er zu den eifrigsten Vertretern der natürlichen Bestands -
Verjüngung gehörte, als auch auf dem Gebiete des Waldweg¬
baues hat er sehr namhafte Erfolge erzielt und sich dauernde
Verdienste erworben.

Am öffentlichen Leben nahm der Verblichene tätig Anteil .
In der Gemeindeverwaltung St . Blasiens , wie im Kreisaus -
schusse Waldshut wurde sein Wirken hochgeschätzt ; eifrig betei¬
ligte er sich an den Bestrebungen des Kur - und Verschöne¬
rungsvereins St . Blasien und des Schwarzwaldvereins , um
beide Vereine hat er sich große Verdienste erworben . Auch in
den Dienst der vaterländischen Sache stellte er seine Kräfte .
Als langjähriger Leiter der patriotischen Bismarckfeiern aus
dem Feldberg hat der Verstorbene alljährlich einen stattlichen
Kreis gleichgesinnter Männer auf der höchsten Höhe des
Schwarzwaldes um sich versammelt , um mit ihnen gemeinsam
die Gedanken an Fürst und Vaterland , Kaiser und Reich zu
pflegen und zu fördern .

Schmerzlich hat deshalb der unerwartete Heimgang dieses
ausgezeichneten Mannes auch in weiten Kreisen berührt , zu¬
mal auf dem südlichen Schwarzwald , wo der Verstorbene zu
den bekanntesten und geachtetsten Persönlichkeiten gehörte.

Aus den Reihen der badischen Forstbeamten scheidet mit An¬
ton Klehe ein allverehrter , hochgeschätzter Kollege aus , der eine
Zierde seines Berufes war ; aus einem schönen Freundes¬
kreise geht mit ihm ein lieber und ritterlicher Freund für im¬
mer dahin.

Mit den Seinigen trauern Kollegen und Freunde um einen
braven Mann , hem ein treues und gutes Gedächtnis für alle
Zeit gesichert bleibt . IV.

Neueste WcrcHrichLen und Wskegvcnnnre
* Berlin , 11 . April . Der erste Sekretär bei der Gesandt¬

schaft in Peking , Legationsrat Freiherr von der Goltz ,
ist an Stelle des nach Caracas versetzten Gesandten Frei¬
herrn von Seckendorfs zum Ministerresidenten in Bo¬
gota ernannt worden.

* Wilhelmshaven, 11 . April . Um Entlassungen zu vermei¬
den , wurde in mehreren Betrieben der Reichswerft die
achtstündige Arbeitszeit eingeführt .

* Schoppinitz , 11 . April . Auf russischem Gebiete gab ein
Grenzkosak einen Schuß auf zwei anscheinend politische
Flüchtlinge ab . Einer floh ins Gebüsch , der andere sprang
in den Fluß . Als er schon deutsches Gebiet erreicht
hatte , schoß , wie das „ Berl . Tagebl .

" meldet , der Kosak noch
einmal und tötete ihn.

* München, 11 . April . Seine König! . Hoheit der Prinz¬
regent sanktionierte in der Ministerratssitzung am Montag
das neue bayerische Wahlgesetz . —> Bei der Landtagsersatz¬
wahl im Wahlkreise Hof wurde Stöcker - Erlangen
(lib. ) gewählt.

* Budapest, 11 . April . Der Minister des Innern hat
die Verordnung , welche die Zeitungskolportage ver¬
bietet, aufgehoben . Wie verlautet , wird der Justizminister
dem König die Niederschlagung der zahlreichen, unter
dem früheren Regime angestrengten politischen Pro¬
zesse Vorschlägen.

* Budapest, 11 . April . Die liberale Partei wird in ihrer
morgigen Konferenz den Beschluß fassen, sich auf zu lösen .

* London , 10. April . Unterhaus . Auf eine an die Regie¬
rung gerichtete Anfrags , ob zu den Ergebnissen der Kon¬
ferenz von Algesiras auch die tatsächliche Beseitigung
der Bestimmung im englisch - französischen Ver¬
trag gehöre , die die wirtschaftliche Gleichberechtigung aller
Mächte in Marokko auf die Zeitdauer von 30 Jahren be¬
schränke, erwiderte Sir E . Grey , daß die englisch -französische
Erklärung von 1904 nicht besage , daß die wirtschaftliche Gleich¬
berechtigung aller Mächte in Marokko nach Ablauf von 30
Jahren aufhöre . Die von der englischen und der französischen
Regierung eingegangenen gegenseitigen Verpflich¬
tungen seien durch die Stipulation der Kon¬
ferenz vonAlgesiras in keiner Weise ver¬
ändert , geschweige denn aufgehoben . Im weiteren Ver¬
lauf der Sitzung wird die 2 . Lesung des Gesetzent¬
wurfes angenommen , der das bestehende Gesetz über die
Bezahlung von Unfallentschädigungen sei¬
tens der Unternehmer an in ihrem Betriebe zu Schaden ge¬
kommene Arbeiter ergänzt und verbessert.

* Madrid , 11 . April . Der deutsche Botschafter v . Rado -
witz veranstaltete gestern zu Ehren Visconti Veno st as
ein Frühstück , an dem der Herzog von Almodovar und
andere Diplomaten , welche Algesiras verlassen haben , teil -
nahmen.

* Lissabon , 11 . April . Die Besatzung des Panzerkreuzers
,,Don Carlos "

, Re sich gestern Widersetzlichkeiten
.hatte zu Schulden kommen lassen , weil ihr nicht gestattet wor¬
den war , an Land zu gehen, wurde an Land gebracht und in
Militärbaracken interniert .

* Athen, 11 . April . Nach nunmehriger endgültiger Fest¬
stellung wurden gewählt : 120 Theotokisten , 42 Ral -
liisten , 7 Zaimisten und 8 Unabhängige .

* Washington, 11 . April . Der hiesige französische Botschafter
Jusserand benachrichtigte gestern das Staatsdeparte¬
ment, daß die französische Regierung Rußland habe Mit¬
teilen lassen , daß sie es für günstig halte , wenn Rußland
seinen Einfluß dahin geltend mache , daß die Friedens¬
konferenz im Haag dem Wunsche der amerikamjchen
Staaten entsprechend verschoben werde . Der russische
Botschafter Baron v . Rosen teilte seiner Regierung den
Beschluß des Staatsdepartements bezüglich dieser Aenderung
mit. Die holländische und belgische Regierung haben erklärt ,
daß sie gegen eine Verschiebung der Konferenz nichts ernzu-
kvenden haben.

* Teheran , 11 . April . Bei den infolge der Teuerung
der Lebensmittel stattgefundenen Ruhestörungen
sind nur drei Personen getötet worden , unter denen stch
kein Europäer befindet . Jetzt herrscht wieder vollständige
Ruhe.

* Sansibar , 11 . April . Der Sultan tritt heute eine Reise
nach England an .' Tokio, 11. April. Japan hat in aller Form verlangt, daß
^ hina Mukden und die Provinz Kanton im nächsten
Monat für den Handel öffne.

MevstHieöerres .
Die Ausbrüche des Vesuvs.

st Neapel, 11 . April . Nach der nunmehrigen Feststellung
beträgt die Zahl der bei dem Einsturz der Markthalle
auf dem Monte Oliveto Verunglückten 12 Tote , 2
Sterbende , 24 schwer und über hundert leicht
Verletzte . Der Herzog und die Herzogin von Aosta be¬
suchten die Unglücksstätte und begaben sich dann ins Pelle -
grinikrankenhaus , um die zahlreichen Verletzten zu
besuchen . Ottajanoist völlig zerstört . Ein großerTeil der Bevölkerung ist geflüchtet . Die Zahl der unter den
Trümmern Begrabenen wird auf 200 geschätzt.Die Flüchtlinge aus Torre Annunziata verlassen jetzt
Castellamave, wo die flüchtigen Einwohner von Torre del
Greco eintreffen . Me Behörden von Castellamare baten um
Hilfe , um den zahlreichen Flüchtlingen Unterhalt gewähren
zu können . — In San Giuseppe Vesuviano wurden
weitere 26 Tote aus den Trümmern der Kirche hervor¬
gezogen , mit den schon früher aufgefundenen 53 Toten zu¬sammen also 79 Tote . Der Präfekt hat den Bürgermeister
von San Giuseppe seines Amtes enthoben, weil er seinen Platz
verlassen hat . — Gestern um 7 Uhr abends verlautete hier ,
baß zwischen Ottajano und San Guiseppe über 500
Menschen ums Leben gekommen sind . — InSan Giuseppe, Ottajano und Saviano ( Distrikt Nola ) ist
starker Schwefelregen gefallen. Seit 7 Uhr abends
fällt in Neapel ein dichter Regen rötlichen Sandes .

st Neapel, 11 . April . Infolge Undurchsichtigkeitder Luft stieß ein Eisenbahnzug bei Portici auf einen
stehenden Zug. Es gab mehrere Tote und Verwundete . Der
Materialschaden ist groß. — Der Unterpräfekt von Castalla -
mare telegraphiert aus Ottajano : Die Situation
verschlimmert sich von Stunde zu Stunde . 200 Tote
können nicht aufgefunden werden. Die Ueberlebenden
hungern und es ist für mindestens 2000 Brot nötig .
Die ankommenden Militärrationen werden von den hungern¬den Weiberhaufen im Sturm genommen. Für die vielen Ver¬
wundeten mangelt es an jeder Hilfe. Tie Gefahr scheint
für Torre Annunziata abgewendet zu sein, da
die neuen jetzt aufgetretenen Lavaströme sich gegen Pom¬
peji gewendet hoben . In Torre del Greco sind mehrere
Häuser eingestürzt . Es gab mehrere schwer Verwundete .

st Neapel, 11 . April . (Telegr . ) Aus den Trümmern der
Kirche in San Giuseppe sind jetzt im ganzen 106 Lei¬
chen hervorgezogen worden. Bei den eingestürzten
Häusern werden die Bergungsarbeiten fortgesetzt.

st Neapel, 11 . April . Der Direktor des Vesuvobserva¬toriums meldet, daß die seismographischen Instrumente des
Observatoriums sehr lebhafte Unruhe im Erdinnern
anzeigen.

st Rom, 11 . April . Der -Zeitung „ Vita " wird aus C a st e l -
lamare von heute früh halb 4 Uhr gemeldet : Im Laufe der
Nacht trafen vier Eisenbahnzüge mit Tausenden von
Flüchtlingen aus Torre del Greco ein . Die mit
Asche bedeckten Flüchtlinge sind von Schrecken erfüllen und in
bejammernswertem Zustande. Sie erzählen , es habe in Torre
del Greco ein furchtbarer Orkan gewütet und das Wasser
gekocht. Eigroße Steine seien niedergefallen . Ferner wird be¬
richtet : In Somma sind 50 Häuser vollständig und drei
Häuser teilweise eingestürzt . Das Rathaus stürzte nachts
1 Uhr ein , ebenso die Unterpräfektur . Die Asche liegt 2
Meter hoch . Die Bevölkerung flieht . Der Vesuvaus¬
bruch , der sich gestern abend von 8— 10 Uhr steigerte , scheint
sich etwas abgeschwächt zu haben. Er wirft geringere
Aschenmengen aus . Das Getöse ist schwächer . Die Gefahr des
Lavastromes für Torre del Greco hat sich vermindert . Die
Lage hat sich im allgemeinen gebessert .

st Neapel, 11 . April . Der Ausbruch des Vesuvs beginnt jetzt
auch auf das Leben in Neapel starken Einfluß auszu¬üben . Zahlreiche Läden sind geschlossen . Flüchtlinge
durchziehen nachts mit Fackeln , Kreuzen und Heiligenbilderndie Stadt . Heute morgen wurden die Bewohner der Stadt¬
teile Vasto und Arenacciw durch einen heftigen
Aschenregen aufgeschreckt und flohen. Ebenso herrscht im
Stadtteil Mer cats große Aufregung , weil ein Gerücht be¬
hauptet , der Turm der Kirche Maria del Carnima drohe ein¬
zustürzen. Gefangene erbrachen die Pforten des
Gefängnisses , wurden aber von Militär am Entfliehen
gehindert . Der Präfekt verbot alle Theateraufsührungen . Die
Lage in Torre del Greco erscheint sehr gefährlich ,da große Mengen Asche niedergehen.

f Rom, 11 . April . Ihre Majestäten der König und die
Königin stellten dem Ministerpräsidenten Sonnino
100 000 Lire für die Opfer der Vesuvkatastrophe zur
Verfügung .

st Messina, 10 . April . Seine Majestät der König von
England richtete an den König Viktor Emanuel ein
Telegramm , worin er seine lebhafte Anteilnahme anläßlichdes durch den Vesuvausbruch angerichteten Unglücks ausspricht ,

j f Toulon, 11 . April. Die aus den Panze » chiffen „ Jena "
und „ Gaulois " und dem Kreuzer „ Bouvel bestehende 2 . Ab¬
teilung des Mittelmeergeschwaders ist gestern nach¬
mittag nach Neapel äbgegangen, um an den Hilfeleistungen
teilzunehmen.

Aktionäre protestierte lärmend gegen diesen Antrag und die
in der Begründung desselben Loubet gespendeten Lobsprüche .Ein Aktionär richtete unter dem Beifall eines Teils der Ver¬
sammlung sehr heftige Angriffe gegen Loubet. Schließlichwurde Loubet mit 1651 gegen 502 Stimmen in den Ver¬
waltungsrat gewählt .

st Paris , 11 . April . Der frühere Präsident Loubet hatdie Wahl zum Mitglied des Verwaltungsrats der Lyon —
Pariser Mittelmeerbahn mit dem Bemerken abge -
lehnt , er könne es nicht über sich gewinnen, eine Wahl an¬
zunehmen , die unter Widerspruch oder gar unter Druck zu¬
stande gekommen sei .

st Paris , 11 . April . Der Präsident des Pariser Gemeinde¬
rats nahm das Anerbieten eines Dortmunder Ge¬
sangvereins , zu Gunsten der Opfer in Courrieres
in Paris zu singen , an .

st Paris , 11 . April . (Telegr . ) In der Nähe von Grand -
ville ging infolge eines Windstoßes die Vergnügungsjacht
„Ange de Mer " unter . Von den sieben Insassen sind sechsertrunken , darunter der Besitzer Francois Goss-elin aus
Grandville .

st London, 11 . April . Die deutschen Luftschiffer Haupt¬mann Hilde brandt von der Luftschifferabteilung und
Baron Ewald , die von hier aus eine Ballonfahrt über den
Kanal zu machen beabsichtigten , stiegen gestern in einem dem
Lustschifferklub gehörigen Ballon in Wandswork auf und
fuhren nach Richmondpark und dem Windsorschloß hinüber .Sie landeten schließlich auf dem Landgut Wimchfield .

st Bukarest, 11 . April . In der Nähäe der Station Corbu
entgleiste ein Lastzug , 22 Wagen sprangen aus dem Ge¬
leise. Zwei Bahnangestellte kamen um .

Stand der Badischen Bank
am 7 . April 1906

Aktiva.
Metallbestand . . 6 686 689 M . 61
Reichskaffenschetne . 24 965 , _
Noten anderer Banken . . . 1 604 400 _
Wechselbestand . 17 810 412 « 13
Lombardforderungen . , 10 995 450
Effekten . . . . . . . 1 075 389 » 85
Sonstige Aktiva . . . 2110 940 ,, 01

Passiva .
40 308 246 M . 60 Pf

Grundkapital . . 9 000 000 M . - Pfi
Reservefond . 2 145 344 18 ,
Umlaufende Noten .
Sonstige täglich fällige Verbindlich-

18 071 600 §
ketten .

An eine Kündigungsfrist gebundene
10640 979 § " *

Verbindlichkeiten . — — ^
Sonstige Passiva . 450 323 42 .

st Posen, 11 . April. (Telegr . ) Der aus dem Gefängnis
entsprungene Musketier Rosinski ist wieder ergriffen und ^
ins Gefängnis eingeliefert worden. !

st Baden bei Wien, 11 . April . Als man zwei Tage lang
das Ehepaar Santomizzi vermißte , wurde die Tür der
Wohnung aufgesprengt. Man fand die Leiche der Frau zwi¬
schen Kerzen und Heiligenbildern aufgebahrt ; neben ihr lag !
das Messer des Mannes . Dieser ist inzwischen auf Wunsch in !
eine Jrrenheilanstalt ausgenommen worden . Er stellte sich
selbst dem Wiener Landgericht. Er leidet an religiösem !
Wahnsinn. l

st Genf, 11 . April. Nach einem Privattelegramm der „Tri¬
büne" wurde der Bürgermei st er Bastin von Anne -
masse , einer französischen Grenzstadt unweit Genfs , in
der letzten Nacht auf der Rückreise von Paris im Bahnzug
zwischen Montelimar und Orange ermordet . Man hat von
den Tätern noch keine Spur . Bastin reiste regelmäßig drei¬
mal monatlich nach Paris , um Gelder entgegenzunehmen .
Hiervon müssen die Mörder unterrichtet gewesen sein. !

t Bordeaux, 11 . April. Der anatomische Kongreß ,
ist gestern geschlossen worden. Bei dem abends stattge¬
habten Bankett brachte Professor Waldmeher - Berlin einen '
Trinkspruch aus , in dem er für den herzlichen Empfang in .
Bordeaux seinen Dank aussprach. Für die durch das Gruben¬
unglück in Courrieres Betroffenen wurde eine Samm¬
lung veranstaltet .

st Paris , 11 . April. In einer gestern nachmittag stattge -
ftmdenen Versammlung der Aktionäre der Paris - Lyoner
Mittelmeerbahn stellte der Präsident des Verwaltungs¬
rats den Antrag , den früheren Präsidenten der Republik
Loubet in den Verwccktungsrat zu wählen . Ein « Anzahr

40 308 246 M . 60 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Inlands zahlbaren

Wechseln 567 856 M . 43 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Aroßherzogkich «» Kostheatsv .
In der FesthMe in Karlsruhe .

Karfreitag , 13. April, nachmittags 5 Uhr. „Christus ",Oratorium nach Texten aus der Heiligen Schrift und der
katholischen Lithurgie in 3 Teilen für Soli , Chor, Orgel und
großes Orchester von Franz Liszt . Erster Teil : Weihnachts¬oratorium . Zweiter Teil : Nach Epiphania. Dritter Test :
Passion und Auferstehung. Ende : halb 8 Uhr . Der Billet -
verkauf hierzu findet in den Musikalienhandlungen Dorrt und
Kuntz statt . Preise : 5 M . , 4 M . , 3 M„ 2 M . 50 Pf . , 2 M .,I M . 50 Pf .

Im Hoftheater in Karlsruhe .
Sonntag , 15 . April . Wt . E . 58 . Ab .-Vorst. Neu ein¬

studiert : „Faust "
, Tragödie von Goethe . Zweiter Teil .

Dritter Abend in 5 Aufzügen . Anfang 6 Uhr, Ende nach10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr .
vom 11. April 1906.

Von den britischen Inseln aus zieht sich heute über die Nord¬
see und Mitteleuropa hinweg ein Hochdruckgebiet, das einen
Kern über dem östlichen Deutschland aufweist; in seinem Be¬
reich herrscht heiteres , vielfach ganz wolkenloses und warmes
Wetter . Entsprechend der Abnahme des Luftdruckgesälles nach
Süden hin haben die bisherigen frischen Winde abgeslaut .
Wenig bewölktes und warmes Wetter mit lokalen Gewittern
ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 11 . April, früh.

Lugano bedeckt 9 Grad ; Biarritz heiter 10 Grad ; Nizza
heiter 15 Grad ; Triest wolkenlos 16 Grad ; Florenz wolkig
II Grad ; Nom heiter 8 Grad ; Cagliari wolkenlos 11 Grad ;
Brindisi wolkenlos 12 Grad.
Witteru«t »dr,d»cht«u,en der Meteor, !, ^ Statt«» KarlSrnhe .

April Barom . Therm.
in 6.

Adsol.
Fmcht.
in nun

Anichtig-
keit u,
Vro,. Wind Himm«!

1V Nachts S- U . 757 .1 12 .5 5 .0 46 NE heiter
11 . Mrgs . 7« U. 758 3 8 .4 5 .2 63 §
11 . Mittgs . 2- U . 757 .1 181 5 .6 37 W §

Höchste Temperatur am 10 . April : 20,6 , niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6.5.

Niederschlagsmenge des 10. April : 0 .0 mm ,
Wasferstaud des Rheins am 11 . April , früh : Schuster'Insel 1,77 m , gestiegen 4 om ; Kehl 2.11 m , gestiegen 3 orn ?

Maxau 3 .66 m, gestiegen 2 em ; Mannheim 3 .17 m, gefallen1 vm .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in KarlSrnH«.
Druck und Verlag :

T . Vrannsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

V . Ksi. I. 3S ad

— Kollkrvl ! — dluster an llsäermann ! —
8eickeutadiikt llennvbei -g , LK^ioks»

Vas Institut in Lsrlsrird «
U bereitet inckivickueU
I l 1 . rum siinjädr - , 9rim -, sisinir .- , Ssolcas .-k
W vor i 2 . kür mittlere Klassen staatl. dlittelsodulen
W_

^ 3 . rum Uedertrlst aus K»mi>a»Ioi> in koalsodulon .
NM L. Mm . A M LM - Um klW. HÄ-
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Aktivs . Lllam p « i » 31 . vssesinZrsr 1S0S . Passiva .

An Kassa Konto .
„ Reichsbank. Giro -Konto .
„ Coupons -Konto (Coupons und verloste Effekten ) . . . .
„ Effekten -Konto :

Div Staats - und Städte -Obligationen M . 1667 424.76
Div . Pfandbriefe, Lose und Eisenbahn-

Prioritäten . . S45S 044 .28
Div . Bank- und Hypothekenbank -Aktien

(inkl . M . 1000 000 — Mannheimer
Bank-Aktien ) . . 2783801 .92

Div . Eisenbahn-, Industrie - und Ver¬
sicherungs- Aktien . „ 6 636101 .56

„ Wechsel-Konto :
in Reichswährung . M . 43589528 .04
„ fremder Währung . . . . . „ 1213 863.14

„ Diverse Debitoren . . . .
Davon Guthaben bei Bankfirmen . . M . 8 351756 .92

„ durch Sicherheiten gedeckt . . „ 71907 972 .45
„ Lombard-Konto .
„ Aval- Debitoren .
§ Mannheimer Bank Dotations - Konto .
„ Kommandit-Konto .
„ Konsortial- Beteiligungen .
„ Effekten des Beamten -Unterstützungs- und

Penfionskaffen-Fonds .
„ Jmmobilien -Konto : *)

17 Bankgebäude . . .*) Anschaffunaswert . M . 6492229 13
Bisherige Abschreibungen . . . . „ 1512194 .54

_ Buchwert am 31 . Dezember 1905 . . M . 4 980 034 59

1255399 5?
2 526 529 40

846184 09

14 542 372 52

44 803 39118
137 917 429 86

15 185 084 46
21 271 356 78

5 000 000 —
2 250 000 —
7 468 933 37

932 882 85

4 980 034 59

258 979 598 67

Per Kapital-Konto .
„ Diverse Kreditoren . .
„ Acceptattons-Konto .
„ Aval - Konto .
„ Reservefonds Konto .
„ Delkredere- Reserve .
„ Dividenden Konto .

Nicht eingrlöste Divtdendenscheine Pr. 1901 M . 154 —
» » » » 1902 ^ 273 .
» /, » » 1903 „ 561 .

» » /- 1904 „ 4 864 .
„ Beamten-Unterstützungs- und Penflonskaffe-Fonds :

Bortrag von 1904 . . . M . 876832 .41
Erträgnis in 1905 und Zuwendungen

nach Abzug von gewährten Unter
stützungen . „ 63 991 .54

Carl Eckhard -Stiftung .
Simon Hartogenfis -Sttftung .
Fr . Engelhorn - Stiftung .

„ Gewinn- und Verlust- Konto . .

70 000 800?—
89 671 776 !18
56 929 795 34
21 271 356
10 028 819
3 000000

5 852

940 823
20 000
10000
20 000

7 080375

258 979 598

78

95

42

67

8o ! I. OSivinn - 11H «L V « i »1iLSl - Kon1o . ttaben.

An Handlungsunkosten :
Salair , Gehalt der Direktoren, Steuern (M . 652 792 .98)
Porti , Depeschen , Bureau -Utensilien rc.

„ Provifions -Konto :
von uns im Konto-Korrent- und Effekten -Geschäft be¬
zahlte Provifionen .

„ Reingewinn .

2 465566

75 376
7 080 375

9 621 318 71

Per Bortrag von 1904 .
„ Wechsel -Konto .
„ Effekten .Konto .
„ Konsortial-Konto . .
„ Coupons - und Sorten -Konto .
„ Provisions -Konto :

im Konto-Korrent und Effekten - Geschäft eingenommene
Provisionen .

„ Ztnsen-Konto .
„ Kommandtt-Erträgnis -Konto .

670 000?—
1454 957 58
1 537 008 83

186 918 47
82 723 31

2 052142
3 415 074

222 493 ?08
9 621 318 >71

Mannheim , 9 . April 1906 .

Rheinische Creditbank.
In der heutigen Generalversammlung wurde die Dividende für

das Jahr 1905 auf
M . 42 .— p . Aktie von . . M . 600 .—

. . 70 .— p . Aktie von . . 1000 .—
„ 84 .— p . Aktie von . . „ 1200 .—

(d . i . 7 °/o x . a .)
festgesetzt, welche gegen Einlieferung des betr . Dividendenscheinessofort
ausbezahlt werden
in Mannheim bei unserer Bank,
„ „ „ unserer Abteilung Oberrheinische Bank,
„ „ „ der Mannheimer Bank A.- G .
„ „ „ der Süddeutschm Bank,
„ Baden -Baden „ unserer Filiale,
„ Freiburg i . B .
„ Heidelberg
„ Kaiserslautern „ „ „
„ Karlsruhe
» Konstanz
n ^ ahr t. B . ,, „ „
» Mülhausen i. E . „
„ Offmbnrg i. B. „

Straßburg i. E . „
„ Zweibrücken
„ Neunkirchen Reg .-Bez. Trier bei unserer Agentur,
„ Rastatt bei unserer Ageuttrr ,
„ Bruchsal „ unserer Depofitenkasse,
„ Berlin „ der Deutschen Bank,

Herrn S . Bleichröder,
der Frankfurter Filiale der
„ Deutschen Bereinsbank,
„ Hamburger Male der
„ Hannoverschen Bank,
„ Bayrischen Male der Deutschen Bank,
„ Württembergischen Bereinsbank,

den Herren Jul . Kahn L Co.,
Herrn G . F . Grohv-Henrich ,
den Herren G . F . GrohH -Henrich L Co.,
der Schweiz . Kreditanstalt,

„ Basler Handelsbank,
„ Schweiz . Kreditanstalt.

Die Dividendenscheine sind mit Firmenstempel zu versehen .
Nach dem 15 . Mai d. I . erfolgt die Auszahlung nur noch in

Mannheim an unserer Haupttaffe , bei unserer Abteilung Ober¬
rheinische Bank und bei der Mannheimer Bank A. -G ., in Baden -
Baden , Freibnrg i. B . , Heidelberg , Kaiserslautern ,
Karlsruhe , Konstanz , Lahr i. B . , Mülhansen i . E .,
Osfenbnrg , Strahburg i. E . und Zweibrücken bei unseren
Malen , in Nennkirche « Reg .-Bez. Trier und Rastatt bei unseren
Agrntnren , in Brnchsal bei unserer Depositenkaffe.

Mannheim , den 9 . April 1906 . Zd
Wheinifche Kreditbank .

Obligationsverlosirng vom A April IV06 .

Uiiionbrliilerel-Aktikllgesellslhllft
Karlsruhe.

Bei der heute vor Großh . Notar C . Fräulin hier stattgehabten
neunten Verlosung unserer 4 °/o Teilschuldverschreibungen wurden
folgende Nummern zur Heimzahlung auf 1 . Juli dieses Jahres ge¬
zogen:

Nr . L5 L Mk. SV« ,Nr . S« , » 7 , 17« , 207 , 28 « L Mk. 1« « « .
Die Rückzahlung dieser Schuldverschreibungen, deren Verzinsung

mit dem genannten Tage aushört, erfolgt a 105 °/o
in Karlsruhe bei der Gesellschaftskasse ,

bei der Filiale der Rheinischen
Kreditbank ,

in Mannheim bei der Rheinischen Kreditbank ,
bei der Süddeutschen Diskonto -Gesell¬

schaft, A .-G.
in Frankfurt a . M . bei dem Bankhause E . Ladenbnrg .

Karlsruhe , den 5 . April 1906 . Z '524

Mnionbrauerei -AKLiengefeüschaft .
Der Borstand : I . A . Kunze .

Frankfurt a. M .

Hamburg
Hannover
München
Stuttgart
Pforzheim
Neustadt a. H.
Saarbrücken
Basel

Zürich

Deutschen Bank,

Deutsche« Bank,

Hugvll von 8ttzlkoIin
lelspbou 261 Qrosstl . Hoflieferant LrisAstrasss 4

Wo1lNllNg8UM2Üg6,
Verpackung von klas -, l*orrvl !an llNkl

Kun8lgogon8länklon ,
/^ufboviakrung ganror ttau8ka!1ung8-

kinrieklungon.
Drnusport- and keuerverstobsrnuA »nt invius Oeusrslpolioe

okuv koliovkosteu . W.229 .30 .12

pliilologe
nsT , un «> Irlsss ,
alS Jnteru .-Juspektor z« Öfter»für Institut gef . Zengnisabschr ..Photographie und Auspr . sofortunter k *. I» v . 184 a« Rudolf
Moffe , Frankfurt a. M . Z .49232

Z .433. 5.2

8pitreii.IIaIb.
llsii ^ elliltltz
Lravatteii
8edii -M , kürtel

anerkannt
vor - nxl . tzualitLten

ewxkeklsn
OLM

dlackkolxer

KAKILKUM i . 8 .
Laiserstr . 112

Verkauf
hmWMtt Weil.

1 gut erhaltenes viersitztges Coup-
mit Seidenbezug und Gummireifen,und 1 viersitziger , offener, gut erhalte¬
ner Korbwagen mit abnehmbarem Lei¬
nendach, sind , weil überzählig , abzu¬
geben. Einzusehen an Wochentagen in
den NachmiÜagsstunden von 3—6 Uhrim alten Markgräflichen Palais , Karl
Friedrichstratze 23 , zu Karlsruhe .

Schriftliche Angebote mit Preisan¬
gabe zu richten an die Z .526 .2.1
Hofökonomie- Verwaltung Sr . Großh,
Hoheit des Prinzen Karl von Baden zn

Karlsrnhe .

SerkriosNain ,
bei üeiilelberg

l.ungentiki !an8lalt

k. roaidl . Ananle «
m . di« s .no p. r ^ .
Sommer - u . Vtlnlerkur.

Prospekt ä. leit . ^rrt
lln . 8 «rkM ».

8Wzn 8tltßtüheltsktts vsiPittitts!
Dayrische FLügel-

un- Pianinofabrik
mit Dampfbetrieb u . eigenem Sägewerk

Gegründet 1830 von
«killialin NnoolN , Aschaffenbnrg.
Lieferant von 1 Hans von Bülow ,
Fürstlichkeiten und staatl . Anaalte «
liefert Bülow -Pianinos u Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler zu Fabrik - A «S-
U198 «ahmepreiseu .

Auch Teilzahlung obne Erhöhung der
Vorzugspreise. — Bet Barzahlung
höchster Rabatt — Freie Lieferung. —
14 Tage Probezeit . — 10 Jahre
Garantie . Tausende von Dankschreiben
aus allen Kreisen . Jllustr . Katalog m.
Borzugspr . sofort Postfrei . Kurze Zeit
gesptelteJnstrumente in allen Preislagen .

« srnsbsvli im lAurgtsI
kui 'IiLus ssüts ! pksikksl '

Lrbolnngsuebsnäen bestens ewpkoblvn nu nnAenebiusw
krLebtige 1-aKS . k'vine Püebe . kension nnod Dvdvrein -

üuntt . Düble ck'bötv 1 I7kr . Illustrierte krospelrte
krei clnrod 4 btkvIV « !- IVw « .

HilftilkiMt .
An der hiesigen Anstalt ist «in»

weitere Hilfsarztstelle zu besetzen,
welche mit einem Anfangsgehalte von
1800 M . jährlich nebst steter Station
an der Anstalt verbunden ist . Anmel¬
dungen sind unter Vorlage des Appro¬
bationsscheines und Darstellung des
Lebenslaufes am die unterzeichnte Di¬
rektion zu richten. Z.525 .

Pforzheim , den 9 . April 1906.
Direktion der Großh . Heil - und Pflege-

anftalt Pforzheim.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Z .527 . Die von uns unterm 26 -
Februar l . I . veröffentlichte Zuschlags»
frtst von 10 Tagen zu den reglementari»
fchen Lieferfristen für den Grenzüber¬
gang Eydtkuhnen/Wirballen im Verkehr
nach Rußland wird mit sofortiger Gül¬
tigkeit aufgehoben.

Karlsruhe , den 6. April 1906.
Großh . Generaldirektion

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Z .557 . Am 1 . Mat l . I . wird dte
Station Leipzig Thür . Bhf . für de"
Eilgut - und Tierverkehr geschloffen-

Karlsruhe , den 11 . April 1906.
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